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Corso GPS Base

Il corso è stato pensato per i professionisti che si occupano di 
territorio e gestione di dati cartografici. Aperto anche a una 
utenza con poca o nessuna esperienza nell’uso del GPS, ha 
accompagnato i partecipanti nell’acquisizione di maggiori 
competenze: dai comandi base, al rilievo fino al download e alla 
gestione dei dati ottenuti con i vari software.

Il corso della durata di due giorni ha svolto lezioni teoriche in aula 
ed esercitazioni pratiche sul campo con registrazione di percorso, 
creazione di waypoint, navigazione lungo tracce precaricate e 
post-processamento dei dati.
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Der Kurs wollte Fachleute ansprechen und einbeziehen, die mit 
der Verwaltung des Territoriums und insbesondere der 
Wanderwege und mit der Pflege der Rastplätze und 
Nutzungsflächen im Wald betraut sind. 

Ziel des Kurses war es, im grenzüberschreitenden Raum 
qualifiziertes Personal für die Verwendung von Kastanienholz 
und seinen Gebrauch auszubilden und auch auf die Aspekte der 
Forstwirtschaft in Bezug auf die Landschaft und die Wanderwege 
einzugehen. 

Kastanienholz ist in der Tat eine vorhandene und verfügbare 
Ressource, mit breiten Nutzungsmöglichkeiten für die 
Aufwertung des Gebietes. 

Der Kurs gliederte sich in Unterrichtsstunden im Schulungsraum 
und im Feld mit Konstruktion und Positionierung von 
forstwirtschaftlichen Gegenständen aus Kastanienholz.
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Einleitung

Ziel des Kurses war es, im grenzüberschreitenden Raum qualifiziertes Personal für die Berufe 

auszubilden, in denen man die Verwendung von Kastanienholz und seinen Gebrauch vorsieht, und 

auch auf die Aspekte der Forstwirtschaft in Bezug auf die Landschaft und die Wanderwege einzugehen.

Kastanienholz ist in der Tat eine vorhandene und verfügbare Ressource mit vielfältigen 

Nutzungsmöglichkeiten, deren Wert man durch eine angemessene Schulung der Arbeiter steigern 

kann.

Der Kurs fand vom 21. bis 23. Juni und vom 20. bis 23. September 2019 im Zentrum Villaggio Cagnola 

des Parks Campo dei Fiori in Varese statt.

Er wurde von der Genossenschaft der Kastanienzüchter Brinzio, Orino und Castello Cabiaglio im 

Rahmen des Projektes Interreg Italien-Schweiz Upkeep The Alps in Zusammenarbeit mit dem Park 

Parco Campo dei Fiori ausgerichtet.

Kursleiter war Luca Colombo, Koordinator der Genossenschaft.

Sekretariat und Projektkoordinierung: Arch. Monica Brenga des Parks Parco Campo dei Fiori.
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Kastanienbäume sind in ganz Europa vertreten, wenn auch von Land zu Land ungleich verteilt. Italien 

ist sicherlich eines der Länder mit der größten Anzahl an Kastanienbäumen, genau wie Frankreich und 

Portugal. Doch Exemplare gibt es auch von Griechenland bis Südengland. In der Schweiz findet man 

Kastanienbäume vor allem in den südlichen Kantonen, insbesondere im Tessin und in Graubünden.

Seine Verwendung ist hauptsächlich mit der Holznutzung verbunden. Insgesamt erreichen die 

Kastanienwälder in Europa (mit einem Kastanienbestand von über 50 %) etwa 2,2 Millionen Hektar, 

von denen fast 80 %, also 1,57 Millionen Hektar, für die Holzproduktion und weniger als 20 % für die 

Obstproduktion genutzt werden.

Warum ein Kurs über Kastanienholz?
Die Gründe, die dazu führen, wieder über Kastanienholz zu sprechen, 
vor allem in Gebieten, in denen es schon immer ein bedeutender 
Hauptakteur war, heute aber Schwierigkeiten hat, eine Rolle zu finden.

Bild 1. Verteilung der Kastanienbäume in Europa (Conedera et al., 2004)
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Warum ein Kurs über Kastanienholz?

Wie bereits erwähnt, ist Italien eines der Länder mit dem größten Kastanienbestand, auch wenn 

auf regionaler Ebene die Verteilung sehr unterschiedlich ausfällt. Die meisten italienischen 

Kastanienwälder (91%) befinden sich in der Tat in nur wenigen Regionen: Piemont, Toskana, 

Ligurien, Lombardei, Kalabrien, Kampanien, Emilia Romagna, Latium. Kampanien hebt sich von den 

anderen Regionen dadurch ab, dass es die einzige ist, in der die Anzahl der Esskastanienwälder die 

der Kastanienwälder zur Holzgewinnung bei weitem übersteigt.

Bild 2. Verteilung der italienischen Kastanienhaine nach Regionen (Leitlinien für die Forstwirtschaft von Kastanienniederwäldern, 
CREA, 2017)

Insgesamt deckt der Kastanienbaum in Italien eine Fläche von etwa 790.000 Hektar ab, von denen 

über 75% für die Holzproduktion genutzt werden.

Es ist daher klar, dass ein solcher bedeutsamer Bestand in Italien historisch gesehen zu einem 

sehr wichtigen Element auch in Bezug auf die Landschaft geworden ist. Ein weiteres Beispiel auf 

lokaler Ebene: 46% der Wälder in einer Höhe zwischen 600 und 800 Metern und 18% der Wälder in 

Hügelgebieten und Tälern der Berggemeinschaft Verbano-Täler (hier fand der Kurs statt) bestehen 

aus Kastanienbäumen (Quelle: Forstplan der Berggemeinschaft Verbano-Täler).

Die Beziehung zwischen Mensch und Kastanie war schon immer sehr eng und dauerhaft und prägte 

das Leben, die Bräuche und die Geschichte vieler Gemeinschaften.

Die Edelkastanie (Castanea sativa Mill.) stellt die Art dar, die im Laufe der Jahrhunderte und 

in den verschiedenen Anbaumethoden, von agronomischen Systemen für die Obstproduktion 
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Warum ein Kurs über Kastanienholz?

bis hin zur Forstwirtschaft für die Holzproduktion, die Waldbiozönose und die Land- und 

Berglandschaft vieler italienischer Regionen geprägt und dabei die soziokulturellen und damit 

wirtschaftlichen Bedingungen gekennzeichnet hat. (Quadrio Curzio et al. 1989, Adua 1999) 

Bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts bildeten Kastanien das Grundelement der ländlichen 

Produktionsstruktur, da sie Güter lieferten, die für die Wirtschaft und den Lebensunterhalt 

der Bevölkerung von entscheidender Bedeutung waren: Obst, Holz, Weide, nicht holzige 

Nebenprodukte, Einstreu, Humus etc. (Pontecorvo 1932, Tabet 1936)

Historisch gesehen wurden die Ökosysteme der Kastanie schon immer vom Menschen 

bewirtschaftet, so dass sie heute stark an menschliche Bedürfnisse angepasst sind. Diese 

kontinuierliche Einwirkung des Menschen hat nicht nur eine konstante und ununterbrochene 

Lieferung von holzigen und nicht holzigen Produkten gewährleistet, sondern vor allem auch 

die Erhaltung der für das Wohlbefinden der Gemeinschaft wesentlichen Ökosystemfunktionen: 

hydrogeologischer Schutz, Wasserableitung und -filtration, Klimaregulierung, Bodenschutz, 

Landschaftsschutz. 

Diese wechselseitige Beziehung zeigte in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts mit der 

industriellen Revolution und der Einführung neuer landwirtschaftlicher Produkte wie Mais und 

Kartoffeln die ersten Risse und wurde nach dem Zweiten Weltkrieg aufgrund vieler Faktoren fast 

vollständig unterbrochen. In erster Linie führte die zunehmende Industrialisierung zu einer starken 

Abwanderung in die Industriestädte und der „Wirtschaftsboom“ leitete eine Veränderung im 

Lebensstil und in der Ernährung ein, was sich auf die Produktion und Vermarktung von Kastanien 

auswirkte. In zweiter Linie wurden einige Produktionsverfahren, bei denen Kastanien oder andere 

Folgeprodukte (z.B. kurze Pfähle, Telegrafenmasten und Tannin) verwendet wurden, durch andere 

ersetzt, die sich durch niedrigere Preise und manchmal durch höhere physikalisch-mechanische 

Leistungen kennzeichneten. Und schließlich haben beim Rückgang des Kastanienanbaus neue 

Phytopathologien eine große Rolle gespielt; Tintenkrankheit (Phytophtora cambivora) und 

Kastanienrindenkrebs (Cryphonectria parasitica) haben die Waldbestände erheblich geschädigt. 

All dies verursachte einen fortschreitenden und weitreichenden Verzicht auf die Kulturpflege von 

Esskastanien, die Umwandlung großer Flächen in Niederwald und in einigen Fällen sogar den 

Ersatz von Kastanienbäumen durch exotische und schnell wachsende Arten. (Bernetti 1998, 

Conedera et al. 2000, Paci et al. 2003, Manetti et al. 2004, Pividori et al. 2006)
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Warum ein Kurs über Kastanienholz?

In diesen Gebieten, in denen die Kastanie so bedeutsam und wichtig ist, wirkt sich ihre Aufgabe 

negativ auf die Gemeinschaft aus und bringt Probleme mit sich: Bodenerosion, Brandgefahr, 

pflanzengesundheitliche und landschaftsgebundene Probleme und solche, die mit der mangelnden 

Obstproduktion einhergehen.

Die infolge der oben beschriebenen Aufgabe bemerkbaren Phänomene sind hauptsächlich 

zweierlei Art. Auf der einen Seite das Umkippen der Wurzelteller, an deren Stellen sich Sedimente 

ablagern und holziges Material anfällt, was die Dynamik des hydrographischen Netzes, 

insbesondere des Nebennetzes beeinflusst; auf der anderen Seite die eventuell niedrigere 

Hangstabilität aufgrund der Wirkung, die die fortschreitende Degradation auf die Wurzelsysteme 

und damit auf ihre Stabilisierungsfähigkeit ausüben kann. (Gian Battista Bischetti, Enrico 

Antonio Chiaradia, Chiara Bassanelli, Alessandro Nicoloso, Mario Pividori 2013).“

Der vor Ort wachsenden Kastanie (und damit auch ihrer Frucht) wieder mehr Aufmerksamkeit 

zu schenken, bedeutet daher, die Bindung zwischen Mensch und Kastanie wiederherzustellen 

versuchen, die jahrhundertelang ein grundlegendes Element für die Gebietspflege und den Aufbau 

einer nachhaltigen Wirtschaft vor Ort war.

Dieser Wert ist umso wichtiger, da das Territorium, in dem der Kurs stattfand, kürzlich als neues 

Element des MAB-Gebiets Tessin Val Grande Verbano gerade für seine Umweltqualitäten und die 

Synergie zwischen den lokalen Gemeinschaften und der Umgebung anerkannt wurde.

Kastanienholz ist wegen seiner Eigenschaften und Perspektiven eine Ressource, die in Italien vorrätig 

ist, aber wenig genutzt wird. Es wird viel importiert und es wird nicht sehr aufgewertet, aber es könnte 

jedoch wieder zu einem wichtigen Element für die Voralpen und Apenninen werden, wenn man 

Instrumente, Methoden und Möglichkeiten seiner Nutzung findet.
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Wenn wir von Forstwirtschaft für Kastanienholz sprechen, meinen wir damit fast ausschließlich einen 

Niederwaldbetrieb. Ein Wald, in dem die Kastanie ihr großes Potenzial durch Stockausschlag für den 

Wiederaufbau des Waldes nach dem Schnitt zeigt. In Europa bestehen etwa 85 % der Kastanienwälder 

aus Niederwäldern und nur 15 % aus Hochwäldern.

In Italien fällt die Bewirtschaftung solcher Waldformationen von Region zu Region leicht unterschiedlich 

aus, zeichnet sich aber gewöhnlich durch einen Schnittzeitraum (die Zeitspanne zwischen zwei 

Schnitten) zwischen fünfzehn und vierundzwanzig Jahren aus, oft ohne Durchforstungseingriffe, und 

mit einer beachtlich hohen Anzahl von Überhältern (einzelne Exemplare, die stehen gelassen werden, 

um die erneute Bewaldung theoretisch zu fördern) zwischen 30 und 80 pro Hektar.

Die bereits erwähnte fortschreitende Aufgabe der Kastanienwälder in den vergangenen Jahren hat 

mehrere, nun strukturell gewordene Probleme im Gesundheitszustand der Niederwälder und in 

ihrer Bewirtschaftung aufgeworfen. Derzeit können wir von einer vollständigen Aufgabe von 25 % der 

Kastanienniederwälder im Alpenraum mit der daraus resultierenden Alterung weit über den in den 

Vorschriften angegebenen Schnittzeitraum hinaus ausgehen.

Die nicht eingehaltenen Schnittzeiträume und die übermäßige Alterung der Wurzelstöcke führen 

sehr oft zu einem Zusammenbruch des gesamten Wurzelstocks, insbesondere in Hanglagen, mit den 

daraus resultierenden hydrogeologischen Schäden, Erdrutschphänomenen und der Ansammlung 

von brandgefährlichem Material.

Durch die Schwächung der Pflanzen nimmt zudem die Möglichkeit weitreichender phytopathologischer 

Angriffe zu. Man denke z.B. an die Ankunft der Edelkastanien-Gallwespe in den letzten Jahren: Das Insekt 

tötet die Pflanze normalerweise nicht, verkümmert aber das befallene Exemplar jedoch schon aus 

anderen Gründen, so erhöht sich die Wahrscheinlichkeit, dass der Angriff der Gallwespe zum klassischen 

Tropfen wird, der das Fass zum Überlaufen bringt. Ganz zu schweigen von ernsteren Krankheiten wie 

Kastanienrindenkrebs oder Tintenkrankheit, die die Pflanze in kurzer Zeit töten können.

Eine neue mögliche Forstwirtschaft
Es wäre nicht sinnvoll, über Kastanienholz als mögliches Instrument zur 
lokalen Wiederbelebung zu sprechen, sowohl aus wirtschaftlicher Sicht 
als auch zum Schutz und zur Hervorhebung des Territoriums, ohne den 
Ausgangspunkt zu kennen, bzw. wie und wo das Holz entsteht.
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Bild 3. Edelkastanien-Gallwespe (Archiv der Genossenschaft der 
Kastanienzüchter Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Bild 4. Schösslinge mit Kastanienrindenkrebs (Archiv der Genossen-
schaft der Kastanienzüchter Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Mit der Aufgabe nimmt insgesamt auch die Fähigkeit des Kastanienwaldes ab, extremen Bedingungen 

standzuhalten, die gerade in dieser heiklen Phase des Klimawandels immer häufiger auftreten, wie 

z.B. langen Dürreperioden, welche die Kastanie selbst bei voller Gesundheit nur schwer erträgt.

Das Phänomen der Globalisierung erweist sich auch für die Kastanie als risikoreich, da die Verbreitung 

neuer Arten das Gleichgewicht der Kastanienwälder verändert. Invasive Pionierarten können in einer 

verlassenen und geschwächten Umwelt viel leichter eindringen und konkurrieren, was offensichtliche 

Auswirkungen auf die Umwelt und die Nutzung der Hänge hat.

Zu diesen für die Pflanze und Gesundheit des Niederwaldes typischen Phänomenen kommen auch 

Probleme hinzu, die im Zusammenhang mit der extremen Zersplitterung des privaten Waldbestands 

und dem Verlust von adäquaten operativen Fachkenntnissen in Forstbetrieben stehen.

Im Gegensatz zur vorherrschenden Meinung sind Wälder kein öffentliches Eigentum, sondern 

mehrheitlich Privatbesitz. Die Zersplitterung ist oft damit verbunden, dass die Waldbesitzer dem 

Wald wenig Bedeutung beimessen. Der Wald wird oftmals als nutzlos angesehen, vergessen und dem 

Verfall preisgegeben. Dadurch wird die Planung breit angelegter forstwirtschaftlicher Maßnahmen, 

die zu einem konkreten und systemweiten Ergebnis führen, seitens der Forstwirte und öffentlichen 

Verwaltungen enorm erschwert.

Zu kleine Parzellen sind gleichzeitig auch für die Besitzer, die gerne Eingriffe vornehmen möchten, 

schwer nutzbar, da sie im Hinblick auf die eventuelle Nutzung des Holzes oder ganz einfach in Bezug 

auf ihre wirtschaftlichen Möglichkeiten zu hohe Kosten angehen müssten. Dies verstärkt die Aufgabe 

der Hangwirtschaft und die oben genannten Risiken weiter.

Die fehlende Ausbildung von Forstunternehmen schließt dagegen die Möglichkeit einer breiteren 

und vielfältigeren Nutzung des gewonnenen Materials aus, wobei dies aber auch für eine korrekte 

Eine neue mögliche Forstwirtschaft
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Kultivierung und Bewirtschaftung des Waldes selbst gilt, damit der nächste Schnitt qualitativ (und 

wirtschaftlich) besser ist als der vorherige, zum Beispiel mit einer geringeren Anzahl der von Ringschäle 

betroffenen Exemplare (deren Erläuterung im nächsten Kapitel erfolgt).

Wird der Kastanienniederwald einwandfrei bewirtschaftet, verliert er nicht seine wertvollen 

Eigenschaften, die seinen Anbau gewinnbringend und multifunktional ausrichten. Zu nennen ist 

zuallererst seine praktisch unendliche Fähigkeit der Verjüngung nach jedem Schnitt und seine frühe 

Fruchtbildung, die den Nachwuchs erheblich fördert. Ein korrekt angebauter Kastanienniederwald 

wird problemlos so bleiben, ohne dass weitere Sondereingriffe erforderlich sind. Wird er dagegen 

dem Verfall preisgegeben, läuft er die Gefahr, befallen und ersetzt zu werden.

Eine weitere wertvolle Kapazität der Kastanienniederwälder liegt in ihren Wurzeln. Bei jedem 

Schnitt erneuert der Wurzelstock sein gesamtes Wurzelwerk und garantiert dadurch den neuen 

Stockausschlägen das größtmögliche Wachstum und gleichzeitig dazu einen hervorragenden 

Bodenhalt zusammen mit der Fähigkeit, Wasser aufzunehmen, wodurch das Risiko einer Bodenerosion 

deutlich reduziert wird.

Kann man sich daher eine andere Forstwirtschaft für Kastanien vorstellen, die von dem derzeitigen, 

weitgehend degradierten Zustand ausgehend die Rückkehr zu einem Anbau und damit zu einer aktiven 

Nutzung von Kastanienholz erleichtern könnte?

Wahrscheinlich ist als erster Schritt eine Entscheidung zu treffen und die (oft begrenzten) Ressourcen 

zu bündeln, um in den dafür am besten geeigneten Gebieten vorzugehen, die weniger operative 

Schwierigkeiten bereiten, und möglicherweise sogar für die weniger zugänglichen Gebiete eine andere 

Entwicklung als Kastanienniederwald vorzusehen.

In den als geeignet anerkannten Gebieten muss eine langfristige Phase der Erprobung, Bildung und 

Innovation sowohl im Bereich des Anbaus als auch des Prozesses und Produkts seitens der öffentlichen 

Verwaltungen, der Fachleute und der ganzen Holzwirtschaft durchgeführt werden. Ein Beispiel hierfür 

sind die seit mehreren Jahren laufenden Tätigkeiten in drei Testgebieten im Kanton Tessin.

Aus diesem Experiment, wie auch aus anderen in Italien und im Ausland, ergibt sich zum Beispiel die 

Notwendigkeit kürzerer Zeiträume und einer größeren Anzahl von Schnitten mit nur wenigen oder 

gar keinen Überhältern. Durchforstungsmaßnahmen sind ebenfalls von grundlegender Bedeutung, 

um eine zeitlich und räumlich homogene Entwicklung der Stämme zu ermöglichen, gerade um das 

Eine neue mögliche Forstwirtschaft
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Eine neue mögliche Forstwirtschaft

Risiko der Ringschäle zu reduzieren. Laufende Studien belegen die Vitalität der Kastanienforschung, 

die die einzigartigen Eigenschaften dieses Baumes wieder hervorheben möchten. 

Wir schließen dieses Kapitel mit einem Auszug aus der Schlussfolgerung der Leitlinien „Linee guida 

per la selvicoltura dei cedui di castagno“ von Maria Chiara Manetti, Claudia Becagli, Francesco Carbone, 

Piermaria Corona, Tessa Giannini, Raoul Romano, Francesco Pelleri ab, die den erforderlichen neuen 

Ansatz für die Forstwirtschaft von Kastanienniederwäldern perfekt zusammenfasst.

Die vorgestellten forstwirtschaftlichen Ansätze setzen einen wesentlichen Wandel in der 

Bewirtschaftung der Kastanienbestände voraus, d.h. den Übergang von der wartenden oder 

nur auf vereinzelten Eingriffen basierenden Forstwirtschaft zur „aktiven, partizipativen und 

nachhaltigen Forstwirtschaft“ (Manetti et al. 2009a). Man spricht von aktiver Forstwirtschaft, 

weil die Wahl der verschiedenen Anbauoptionen ein besonderes Augenmerk auf das 

gesamte territoriale Umfeld erfordert; man bezeichnet sie als partizipative und nachhaltige 

Forstwirtschaft, da das Übergewicht des Privateigentums die Bewirtschaftung eher auf 

Anbaumöglichkeiten ausrichten müsste, die durch die Gründung von Verbänden oder 

Genossenschaften zwischen Eigentümern geteilt und gefördert werden sollten.

Dies bedeutet nicht, dass die in den verschiedenen Bereichen angewandten 

Bewirtschaftungspläne durcheinandergebracht werden, sondern vielmehr dem gesamten 

territorialen Umfeld, insbesondere in der Planungsphase, besondere Aufmerksamkeit zu 

schenken. Dabei sollte versucht werden, die technischen, wirtschaftlichen und sozialen Aspekte 

miteinander zu kombinieren und gleichzeitig dazu den Schutz und die hervorzuhebende/n 

Eignung/en der Waldbestände stets an erste Stelle zu setzen. Die nachhaltige Bewirtschaftung 

kommt dann zum Ausdruck, wenn forstwirtschaftliche Methoden und Eingriffe geplant werden, 

mit denen nicht nur der unmittelbare wirtschaftliche Ertrag, der sich auf das einzelne Eigentum 

beschränkt, im Vordergrund steht, sondern auch alle anderen Funktionen und Vorteile, die 

man indirekt oder über einen längeren Zeitraum auf dem Gebiet erreichen könnte.

Es folgt ein Überblick über einige mögliche Maßnahmen, um die verschiedenen 

forstwirtschaftlichen Lösungsvorschläge zu untermauern, die aber eine direkte Übernahme 

der Verantwortung seitens Politiker, öffentlicher Verwaltungen, Fachleute, Leiter und der 

Forschung vorsehen.

• Die Miteinbeziehung von Privatbesitzern (meist in Kastanienanbaugebieten) in den 

114870www.progetti.interreg-italiasvizzera.eu

https://www.reterurale.it/flex/cm/pages/ServeBLOB.php/L/IT/IDPagina/17415
https://www.reterurale.it/flex/cm/pages/ServeBLOB.php/L/IT/IDPagina/17415


www.progetti.interreg-italiasvizzera.eu

Eine neue mögliche Forstwirtschaft

Entscheidungsprozess, um Konflikte zwischen den Interessen des Einzelnen und der 

Gemeinschaft zu verringern.

• Die Festlegung klarer funktionaler Zielsetzungen für die Waldbestände, indem ihre wichtigste 

ökologische, kulturelle und/oder produktive Eignung mit spezifischen Anbaurichtlinien 

privilegiert und gefördert wird.

• Die Unterstützung und Förderung der Gründung von Verbänden oder Genossenschaften von 

Eigentümern und Personen/Betrieben der Holzwirtschaft.

• Der Transfer von Sachkenntnissen und Innovationen von der Forschung auf die 

Kastanienbesitzer und Akteure rund um die Kastanie.

• Die Informierung auf lokaler Ebene über die wirtschaftlichen, ökologischen, sozialen, 

landschaftlichen und historisch-kulturellen Funktionen der Kastanienwälder für die 

Holzgewinnung und damit über die Notwendigkeit der Forstwirtschaft im Sinne einer 

„respektvollen Waldbewirtschaftung“.

• Die Förderung der forstlichen Zertifizierung der Bewirtschaftung (forstwirtschaftliche 

Behandlung in Übereinstimmung mit den nachhaltigen Bewirtschaftungsstandards in 

ökologischer, sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht) und des Produkts (Holz mit besonderen 

Merkmalen oder Gütezeichen).

• Die Entwicklung eines Systems zur Überwachung der Preise und Sortimente von Kastanien 

auf dem lokalen Markt.

• Die Förderung von „Sponsoring“-Maßnahmen, bei denen der Verwendung von Kastanienholz 

für die Durchführung von auch mit öffentlichen Fördergeldern finanzierten Konstruktionen 

Vorrang gegeben wird (Renovierung ländlicher Gebäude, Einrichtung öffentlicher Parks, 

Schallschutz, ingenieurbiologische Maßnahmen usw.).

• Die Rückführung von technischen Entscheidungen und Forschungsergebnissen in den 

politischen und rechtlichen Rahmen.
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Das Interesse an Kastanienholz ist auf seine Wirtschaftlichkeit, Langlebigkeit und Vielseitigkeit 

zurückzuführen. Seine Verwendung entspricht dem begrenzten Investitionsbedarf, sowohl was 

die niedrigen Rohstoffkosten als auch den geringen Bedarf an Wartung und Verarbeitung von 

Fertigprodukten anbelangt.

Eine kleine und einfache Einführung in die allgemeinen Holzeigenschaften und die Wachstumsweise 

dient dazu, die spezifischen Eigenschaften der Kastanie später näher zu erläutern.

In einem Schaftquerschnitt sieht man im zentralen Teil das Kernholz aus abgestorbenen Zellen und das 

Splintholz, das aus lebenden Zellen besteht. In den Randbereichen des Querschnitts liegt stattdessen 

das Kambium, das dem Baumstamm jedes Jahr eine neue Holzschicht hinzufügt, das Phloem, das 

dem Safttransport dient, und die als Schutz dienende Rinde, welche aus den abgestorbenen Teilen 

des Phloems besteht.

Bild 5. Kastanienholz (Archiv der Genossenschaft der 
Kastanienzüchter Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Bild 6. Kastanienholz (Archiv der Genossenschaft der 
Kastanienzüchter Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Kurz gesagt: Das Holz hat eine Struktur, die einem Bündel von sehr langen, eng miteinander 

verbundenen Strohhalmen ähnelt. Diese Struktur bietet die Eigenschaften von Leichtigkeit und guter 

Flexibilität. Bei den Ringen, aus denen sich die Fasern zusammensetzen, unterscheidet man zwischen 

hellen Jahresringen, die sich im Frühjahr bilden und breit und weich sind, und dunklen und schmalen 

Jahresringen, die sich im Herbst formen. Von diesen allgemeinen Holzmerkmalen ausgehend kann man 

sagen, dass Kastanienholz durch seine inneren Eigenschaften von anderen Hölzern leicht unterscheidbar 

ist und diese Merkmale dem Holz besondere Eigenschaften verleihen:

Qualitäten und Eigenschaften von Kastanienholz
Die Vor- und Nachteile des Kastanienholzes, die es so besonders 
machen, um zu verstehen, warum man in der Vergangenheit 
bestimmte Entscheidungen traf, wie man bestimmte Probleme löst und 
mildert oder sie zu einer Ressource macht.

134872www.progetti.interreg-italiasvizzera.eu



www.progetti.interreg-italiasvizzera.eu

Qualitäten und Eigenschaften von Kastanienholz

Das Kernholz unterscheidet sich vom Splintholz, das dünner ist, und die Farbe reicht von strohfarben 

bis braun. Die Wachstumsringe sind sehr deutlich und leicht erkennbar. Die großen und mit bloßem 

Auge gut sichtbaren Gefäße bilden regelmäßige, poröse Kreise. Der Faserverlauf ist gerade, auch 

wenn er in den erwachseneren Exemplaren schraubenförmig ist, mit einer groben Textur und einem 

adstringierenden Geruch.

Mit einem Elektronenmikroskop wird die Charakterisierung der Kastanie noch deutlicher, da man die 

sehr großen und einen porösen Kreis formenden Gefäße im Frühholz und die sehr kleinen, schräg 

angeordneten Gefäße im Spätholz sehen kann.

Bild 7. Querschnitt des Wachstumsrings einer Kastanie unter Einsatz eines 
Durchlichtmikroskops (Foto Luca Poli)

Diese strukturellen Eigenschaften der Kastanie wirken sich sehr deutlich auf ihre Eigenschaften aus 

und machen sie einzigartig:

• Es hat den geringsten Quell- und Schwindkoeffizienten unter allen einheimischen Edelhölzern und 

behält eine perfekte Form sowohl bei der Verarbeitung als auch beim Einbau bei;

• Im Gegensatz zu anderen hochporösen Hölzern haben Kastanien unabhängig von ihrem jährlichen 

Wuchs eine gleichmäßige Dichte, so dass sie leicht zu bearbeiten, glatt und kompakt sind;

• Die Kastanie enthält Tannine, die bei einem Einsatz im Freien als natürlicher Schutz gegen 

Fäulniserreger wirken. Bei Witterungseinflüssen ausgesetztem Holz wird das Tannin im ersten Jahr 
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Qualitäten und Eigenschaften von Kastanienholz

nach und nach weggespült, danach nimmt das Holz im trockenen Zustand eine zarte silbergraue 

Färbung an.

Tannin ist einer der Hauptfaktoren, die die Kastanie und ihren Einsatz kennzeichnen, da es ihre 

außergewöhnliche Langlebigkeit durch eine beachtlich hohe Resistenz gegen den biologischen Abbau 

gewährleistet und sich auch bei Nässe und/oder im Freien einwandfrei verhält.

Dank der ausgezeichneten natürlichen Beständigkeit von Kastanienholz fällt es in die Spitzenkategorie 

der Holzarten Italiens und ist vergleichbar mit vielen tropischen Hölzern, die gerade wegen dieser 

Eigenschaft sehr geschätzt werden, ohne dass man auf konservierende Behandlungen mit toxischen 

oder klimaverändernden Substanzen zurückgreifen muss.

Im Folgenden werden die mechanischen und physikalischen Eigenschaften zusammengefasst:

• Dichte 0.57 g/cm3 = 570 kg/m3 (U=12%);

• Druckfestigkeit: durchschnittlich 52 N/mm2;

• Statische Biegefestigkeit: durchschnittlich 110 N/mm2;

• Elastizitätsmodul: 11600 N/mm2

• Problematische Trocknung an der Luft: Holz hält stellenweise Feuchtigkeit zurück und neigt dazu, an 

genau diesen Stellen einzufallen oder schwammig zu werden;

• Der Säuregehalt führt bei Feuchtigkeit zur Korrosion von Eisennägeln und Tannin verursacht bei 

Kontakt mit Eisen eine blauschwarze Färbung;

• Begrenzte Schrumpfung bei guter Verarbeitbarkeit: axial: 0,3%; radial: 4.3%; tangential: 6.6%; 

volumetrisch: 11.2%

Kastanienholz ist somit äußerst witterungs- und feuchtebeständig, so dass Größe, Form und Volumen 

bei Temperaturschwankungen und Außenbedingungen nahezu unverändert bleiben. 

Selbst der Hauptfehler von Kastanienholz - Ringschäle - ist eine natürliche Folge seiner physikalischen 

Struktur.

Unter Ringschäle ist eine charakteristische tangentiale Diskontinuität des Holzgewebes zu verstehen, 

die sich an einem mehr oder weniger langen Schaftabschnitt entwickelt und zwei aufeinanderfolgende 

Jahresringe deutlich voneinander löst. Im Querschnitt erweist sich die Ringschäle als halbmondförmig 

(Ringriss) oder ringförmig (Kernschäle).
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Qualitäten und Eigenschaften von Kastanienholz

Bild 8. Ringschäle (Archiv der Genossenschaft der Kastanienzüchter 
Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Bild 9. Ringschäle (Archiv der Genossenschaft der Kastanienzüchter 
Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Die Ringschäle hat nicht nur eine einzige Ursache; es gibt eine traumatische Ringschäle infolge von 

Trauma, Verletzung oder Stress der Pflanze und daher bereits im Baum vorhanden, oder sie wird 

als „gesund“ definiert, wenn sie erst nach dem Fällen oder bei der Weiterverarbeitung des Stammes 

auftritt. In diesem Fall ist ihre Ursache auf die Entladung von Wuchsspannungen oder auf Spannungen 

beim Trocknen von Holz rückführbar.

Dieser Fehler tritt sehr oft an einigen italienischen Holzarten, insbesondere und leider an der Kastanie 

auf. Die Ringschäle ist ein schwerwiegender technologischer Fehler, der den Sägeertrag (die Holzbretter 

weisen Brüche auf oder lösen sich streifenweise ab) und die Tragfähigkeit von Schnittholz drastisch 

reduziert. In den derzeitigen technischen Normen ist solch ein Fehler in den Sortimenten mit großem 

Querschnitt, die für den strukturellen Gebrauch bestimmt sind (Balken, Masten für Telefonleitungen 

usw.) nicht tolerierbar.

Was sind die möglichen Ursachen der Ringschäle?

Genetische, klimatische, edaphische Faktoren (in sauren und kalkfreien Böden höher), physiologische 

Faktoren (bis 40 Jahre in etwa 13 %, mit 65 Jahren etwa 50 % vorhanden), bewirtschaftungsbedingte 

Faktoren (geringere Inzidenz bei Pflanzen aus Samen) und forstwirtschaftliche Faktoren (inkrementale 

Zunahme nach Eingriffen).
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Einige Faktoren, die für den Anstieg dieses Phänomens verantwortlich sind, finden sich daher in den 

Wachstumsmethoden der Kastanie und damit in der Forstwirtschaft, von der zu Beginn gesprochen 

wurde. Tatsächlich ist in verlassenen, gealterten und nicht bewirtschafteten Niederwäldern ein 

deutlicher Anstieg dieser Krankheit leicht zu erkennen.

Im Niederwald wirkt sich die Ringschäle durch die Alterung der Wurzelstöcke, das geringere radiale 

Wachstum infolge des Wettbewerbs zwischen den Stockausschlägen und den Säbelwuchs vom Schaft 

stärker aus.

Wenn die Ringschäle bei einem konstanten Wuchs von 4-5 mm pro Jahr fast nicht vorhanden ist, 

so erhöht sich durch die späte Durchforstung von gealterten Niederwäldern die Gefahr, dass sie 

insbesondere an den Nebenschösslingen vorkommt.

Da die Ringschäle auch eine genetische Eigenschaft ist, kann sie nicht vollständig aufgehoben werden, 

aber es können, wie zuvor erläutert wurde, zahlreiche Maßnahmen ergriffen werden, um dieses 

Phänomen bedeutsam zu verringern und den wirtschaftlichen Ertrag der Kastanienniederwälder zu 

erhöhen. 

Wir fügen den forstwirtschaftlichen Versuchen nachstehende Vorkehrungen allgemeiner Natur hinzu:

Wie man das Ringschälenrisiko reduziert:

• Minimierung der Entwicklung und Entladung der Wuchsspannungen;

• Erhöhung der radialen Kohäsionsfähigkeit von Holz, so dass der Schaft/Stockausschlag nachhaltig und 

regelmäßig wächst. Gewährleistung einer regelmäßigen Säuberung und selektiven Durchforstung, 

um die besten Stockausschläge zu fördern. Ein nachhaltiger Wachstumsrhythmus dient der schnellen 

Erzielung der marktüblichen Mindestgröße (35 cm für Tischlerholz) und reduziert die Anzahl der ev. 

von Ringschäle betroffenen Jahresringe.

Wie man das Ringschälenrisiko bei den Bearbeitungen reduziert:

• Beim Umgang mit Holz Stress oder Traumata vermeiden;

• Zeigt der gefällte Stamm Ringschälensymptome, so wird sich dieses Phänomen beim Trocknen nur 

noch verstärken;

• Ein zu schnelles Trocknen vermeiden, da es die Spannungen zu schnell entlädt und somit das Holz 

schrumpft; das Holz an einem schattigen und belüfteten Ort trocknen lassen.
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Kastanienholz hat eine glorreiche Vergangenheit als Hauptakteur in vielen Gebieten, wo es in Dächern, 

Fenster- und Türflügeln, Möbeln und Werkzeugen eingesetzt wurde. Heute wird es weitaus weniger 

verwendet und man bezieht es hauptsächlich aus dem Ausland.

Mit der Erweiterung der Nutzungsmöglichkeiten und der Hervorhebung der Eigenschaften der Kastanie 

hat man nun begonnen, ihre Nutzung neben der lokalen Multifunktionalität der Kastanienwälder 

zu steigern und zu diversifizieren, und es gibt noch große Spielräume für die Entwicklung der 

Holzwirtschaft.

Die verschiedenen Holzsortimente vor allem in der Bauschreinerei sehen drei mögliche 

Erstverarbeitungen vor.

Sie können zum Schneiden und Schälen verwendet werden, wenn sie einen Mindestdurchmesser 

von 30 - 35 cm und eine Mindestlänge von 260 / 310 cm aufweisen. Sie müssen einen gleichmäßigen 

Querschnitt und einen begrenzten Schaftumfang gewährleisten, dürfen weder Risse durch innere 

Spannungen noch Ringschäle oder große Äste aufweisen und müssen über eine einwandfreie 

Schaftform verfügen. Leichte Fehler im inneren Schaftbereich sind tolerierbar.

Diese Verarbeitung wird neben der Tatsache, dass das vorhandene Material im Durchschnitt von 

schlechter Qualität ist (daher der Bedarf an einer angemessenen Forstwirtschaft), derzeit in Italien 

kaum verwendet, auch weil es in der Holzwirtschaft an Fachkräften und geeigneter Ausrüstung fehlt.

Eine zweite Anwendung in der Bauschreinerei ist das Sägen (Tischlerei), wenn der 

Mindestdurchmesser 25 – 30 cm beträgt und die Länge größer als 310 cm ist. Auch in diesem Fall 

müssen ein gleichmäßiger Querschnitt und ein begrenzter Schaftumfang gewährleistet werden 

und es dürfen weder Zugholz noch Schäden durch Insekten und Fäule vorliegen. Gesunde Äste 

sind je nach Endzweck annehmbar; Faul-/Trockenäste und Ringschäle sind auch in diesem Fall nicht 

erlaubt.

Auch hier ist Ringschäle, wie wir gesehen haben, ein diskriminierendes Element, da sie das Endprodukt 

unbrauchbar macht.

Die Reduzierung dieses Fehlers ist von grundlegender Bedeutung, um den ersten Engpass der 

Holzwirtschaft zu überwinden, die derzeit nicht mit einer konstanten quantitativen und qualitativen 

Lieferung rechnen kann, auch wenn die Nachfrage recht interessant ist.

Rahmen für die klassische Nutzung
Wer verwendet heute Kastanienholz, wofür und wie?
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Bild 10. Schnittholz einer Kastanie (Archiv der Genossenschaft der 
Kastanienzüchter Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Ein weiterer klassischer Einsatz von Kastanienholz in der Bauschreinerei ist die Herstellung von Balken.

Bild 11. Dachbalken aus Kastanienholz (Archiv der Genossen-
schaft der Kastanienzüchter Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Parallel besäumte Balken: Die Balken werden vom Fuß bis zur Spitze besäumt und über die gesamte 

Länge abgeschrägt. Der Querschnitt bleibt über die gesamte Balkenlänge konstant. Bei dieser Art von 

Balken bleiben die meisten Holzfasern intakt, was ihnen hervorragende mechanische und elastische 

Eigenschaften verleiht.

Konisch besäumte Balken: quadratische oder rechteckige Balken, die aus einem Stamm bestehend 

mechanisch konstant vom Fuß bis zur Spitze an vier Seiten besäumt werden, indem man dem 

Stammumfang folgt, abschrägt und die Markröhre beibehält.

In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass nicht in die Kategorien „parallel besäumte 

Balken“ und „konisch besäumte Balken“ die traditionellen Sortimente (vier scharfe Kanten) fallen, 

deren Abschrägung durch eine mechanische Bearbeitung erzeugt wird.

Was die Vorschriften anbelangt, ist es im Hinblick auf die „parallel besäumten Balken“ nötig, zwischen 

zwei Markteinführungsmöglichkeiten von Baumaterial für tragende Zwecke zu unterscheiden.

Rahmen für die klassische Nutzung
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Hier die Bezugsdokumente:

• EAD 130012-00-0304 Strenght graded structural timber – square edged logs with wane – Chestnut 

und entsprechende Europäische Technische Bewertung (ETA - 12/0540).

• Erläuterndes Rundschreiben Nr. 617 vom 02.02.2009 über Holz mit unregelmäßigem Querschnitt 

C11.72, soweit es sich ausschließlich auf inländisches Holz bezieht.

Der Klarheit halber fügen wir Normeninformationen über die Fehlerbewertung hinzu.

Bislang ist der Kastanienbaum der einzige italienische Laubbaum, für den - wenn auch mit 

Maßbegrenzungen - mechanische Widerstandswerte von rechteckigem Holz für tragende Zwecke zur 

Verfügung stehen, die von der Norm EN 1912 festgelegt wurden.

UNI 1 1035-1 und 2:2010 für das Herkunftsland Italien der Kategorie „Sicht“ S:

• Übereinstimmung mit EN 338 - EN 1912: D24 mit Dickenbegrenzung auf 100 mm

• Übereinstimmung mit EN 338 - Bericht CNR-IVALSA Nr. 768 vom 06.03.2015: FLA D27 oder alternativ 

dazu FLA C30 ohne Maßbegrenzung.

Die Klassifizierung von Bauholz richtet sich nach der im April 2010 veröffentlichten Norm UNI 

11035-1, die in Anhang A festlegt, dass diejenigen, die Klassifizierungstätigkeiten durchführen, von 

einem anderen Unternehmen als dem, in dem sie tätig sind, überprüft werden müssen. Sie müssen 

Kenntnisse über die Holztechnologie aufweisen, in der Lage sein, die Fehler zu messen sowie wissen, 

welchen Einfluss diese auf Balken und Tafeln mit tragender Funktion ausüben können.

Eine zweite wichtige Anwendung von Kastanienholz ist die Herstellung von Pfählen. 

Bild 12. Pfähle aus Kastanienholz (Archiv der Genossenschaft der 
Kastanienzüchter Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Rahmen für die klassische Nutzung
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Wahrscheinlich hat dieser Gebrauch in der jüngsten Vergangenheit die Aufmerksamkeit wieder auf 

dieses Holz gelenkt, da es sich durch eine hohe Widerstandsfestigkeit und Haltbarkeit im Freien und 

gegenüber den Witterungseinflüssen auszeichnet.

Für diese Art der Nutzung ist der Einsatz eines größeren Sortiments möglich, da die Abmessungen 

kleiner sind und geringere Leistungsanforderungen vorliegen.

Gehen wir nun zu einigen Beispielen für den klassischeren Einsatz in Wein- und Obstgärten über: 

Bei Weingärten variiert die Länge der Pfosten von 2 bis 4 Metern mit einem Durchmesser von 8-15 

cm.

Bei Obstgärten variiert die Länge der Pfosten von 2 bis 6 Metern mit einem Durchmesser von 10 bis 

20 cm.

• Anfangspfosten (Durchmesser 15-20 mm, Höhe 6,0 m)

• Mittelpfosten (Durchmesser 10-20 mm, Höhe 5-5,5 m)

Dienen sie als Stütze, beträgt ihre Länge allgemein 1-3 Meter, der Durchmesser 2-6 cm.

Ihre Lebensdauer beträgt ca. 15-20 Jahre. Das bedeutet, dass die Pfosten gewechselt werden müssen, 

wenn man neu bepflanzt. Oder, wie Columella, De re rustica, IV 33,1 4, schreibt: Die Kastanie wächst 

nach dem Schnitt sehr schnell wieder nach, als Pfosten hält es bis zu den ersten Stockausschlägen stand und 

bildet dabei eine perfekte nachhaltige Wirtschaft vor Ort.

Neben der traditionellen Nutzung, wie z.B. in Obst- und Weingärten als Stützpfosten oder zur Bildung 

von Zäunen, wurde durch die Verbreitung ingenieurbiologischer Techniken als Instrument zum 

Schutz des Territoriums ein starker Impuls für die Produktion von Kastanienpfosten gegeben. In 

diesem Bereich ist Kastanienholz sogar eines der beliebtesten Materialien.

Ein weiteres Element, das den Absatzmarkt für Pfosten fördert, ist der relativ geringe Bedarf an 

Maschinen für die Holzbearbeitung, so dass die Gründung von Unternehmen in Gebieten mit dieser 

„Berufung“ viel leichter ist.

Doch Kastanienpfosten werden auch zur Eingrenzung von Dämmen, als Stütze von Ufern und Dalben 

verwendet, man denke zum Beispiel an ihren weit verbreiteten Einsatz in Venedig und der Lagune.

Der letzte „klassische“ Einsatz von Kastanienholz ist seine Nutzung als Energie- und Wärmequelle.

Auch wenn es gerade wegen des vorhandenen Tannins, das es in anderen Bereichen so nützlich 

Rahmen für die klassische Nutzung
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macht, nicht sehr als Brennholz geschätzt wird, so wird dennoch die große Menge, die es in einigen 

Gebieten gibt, auch als Brennholz verkauft, obgleich der Profit begrenzt ist.

Kastanienholz wird verstärkt als Häckselholz und in Großkessel-Feuerungen genutzt. Sowohl die 

Lagerung als auch die Art der Kessel machen das vorhandene Tannin weniger belastend, so dass der 

Wert von Kastanienholz mit den normalerweise besser geeigneten Holzarten vergleichbar ist.

Bild 13. Hackschnitzel aus Kastanienholz (Archiv der Genossenschaft 
der Kastanienzüchter Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Weiterhin zum Thema Energie: Es gibt immer mehr Kastanienpellets zu kaufen, und zwar ist dies 

ein Nebenprodukt der Tanninentfernung für die Holznutzung. In diesem Fall geht es nicht um eine 

Aufwertung des Holzes und die notwendige Holzwirtschaft ist recht komplex und von Bedeutung, 

aber es ist ein weiterer wichtiger Beitrag zur Wiederherstellung des wirtschaftlichen Wertes der 

Kastanienniederwälder.
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Die zur Aufwertung des Kastanienbaums weniger üblichen Wege folgen, zusammenfassend gesagt, 

zwei Linien: die Suche nach interessanten Marktnischen, mit guter Wertschöpfung und mit der 

Möglichkeit einer minimalen Mechanisierung oder Einbringung der Produktion in die eigene Tätigkeit; 

oder eine lokale Nutzung, auch kleiner Einheiten, die aber leicht reproduzierbar ist und somit ein weit 

verbreitetes System bildet.

Eine sehr interessante Marktnische ist die Fassherstellung für die Aufbewahrung und Reifung von Wein 

und Bier. Da Kastanienholz mühelos schälbar ist und Tannin enthält, sind diese Manufakturwaren 

sehr interessant und marktfähig.

Zwei Beispiele.

Die Produkte einer italienischen Firma, das seine Fässer wie folgt beschreibt:

Chestnut is a quite hard wood, but long-lasting, very rich in tannins, at the beginning the wood 

is whitish but then it takes on a brown colour. Due to its high durability, it is the most widely 

used wood for the construction of barrels and casks since ancient times.

Die Produkte einer portugiesischen Firma mit der folgenden Beschreibung:

Chestnut, although high in tannin (a by-product of the wood which in proper amounts improves 

the taste and allows a red wine to age by gobbling up oxygen which would otherwise spoil the 

wine) is too porous and must be coated with paraffin to prevent direct contact with the wine. 

All our barrels are therefore already fully prepared for storing wine and this type of barrels is 

perfect for making wine and storing it, just not for the process of aging.

Wine stored in chestnut barrels tends to develop a more subtle, sweet flavor and for the first 

two years of use will slightly color white wine, resulting in a delicate rose tone. The wood from 

a chestnut barrel is air dried for around 8 months and tends to give a strong color, and is more 

directed at people who wish to make wine at home or to simply store their wines after making 

them.

Ideal for the winemaker who knows how to use this type of barrel and is looking for a less 

distinctive palate to his wines with no trace of oak.

Neue Anwendungen
Ideen für neue Anwendungen und neue Produkte, Lösungen auf 
lokaler Ebene, in einer kreisförmigen und weit verbreiteten Wirtschaft.
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Eine zweite Marktnische bietet wieder eine faszinierende Verwendung von Kastanienholz - wie man 

es einst nutzte - und hebt die Besonderheiten hervor, die sich von Nachteilen in Vorzüge umwandeln. 

Auf diese Weise sind Kastanienholzböden wieder auf dem Markt und verkaufen sich auch gut.

In diesem Fall werden seine Eigenschaften in puncto Haltbarkeit und Widerstandsfähigkeit noch 

stärker durch seine Fähigkeit zur Geltung gebracht, dass es Emotionen hervorruft, die mit der 

Natürlichkeit und Authentizität des Waldes zusammenhängen.

Ein Unternehmen, das Fußböden herstellt, beschreibt sein Produkt aus Kastanienholz mit diesen Worten:

Ein Boden, der durch seine zeitlose Schönheit Sicherheit vermittelt und fasziniert, da er an ferne 

Zeiten erinnert. All dies dank der besonderen Oberflächenbeschaffenheit, denn die Holzbretter 

sehen somit älter und gebraucht aus, als ob sie jahrhundertelang Wasser, Licht und Wetter 

ausgesetzt gewesen wären. Das Endergebnis ist ein rustikales, aber gleichzeitig elegantes und 

edles Parkett. Das gebürstete Finish betont nämlich die Maserung des Holzes - der europäischen 

Kastanie - und unterstreicht eine Vielfalt an Schattierungen und Farbtönen, die von grau 

bis grün reichen. Es ist kein Zufall, dass Castagno del Tempo einer der meistgeschätzten 

Holzböden ist, gerade wegen der erfolgreichen Kombination zwischen diesem Holz und der 

Oberflächenbeschaffenheit, die seine Eigenschaften auf ein Höchstmaß steigert.

Was bisher als Makel galt, wird heute hervorgehoben und als einer der Vorzüge gepriesen.

Bild 14. Fußboden aus Kastanienholz (Archiv der Genossenschaft 
der Kastanienzüchter Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Ein im Wachstumstrend stehender dritter Sektor nutzt die Wetterbeständigkeit von Kastanienholz. Es 

werden immer mehr Produkte aus Kastanienholz für den Außenbereich hergestellt. Gartenlauben, 

Vordächer und ähnliche Konstruktionen mit weniger ausgeprägtem Infrastrukturbedarf als Trägern 

erweisen sich als eine ausgezeichnete Wahl.

Neue Anwendungen
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Und hier gibt es zwei weitere Produkte: Geräte für Outdoor-Sport wie z.B. Trimm-Dich-Pfade an dafür 

ausgestatteten Wegen oder in öffentlichen Parks sowie Kinderspielplätzen. Dabei ist insbesondere 

die Bauerfahrung mit Kinderspielplätzen im Kanton Tessin interessant, wo in diesem Bereich viel 

unternommen wurde.

In beiden Fällen macht die Schönheit von Kastanienholz zusammen mit seiner Langlebigkeit und 

Widerstandsfähigkeit ihn zu einer „einfachen“ Wahl, zu der das Bewusstsein hinzukommt, dass man 

der lokalen Wirtschaft hilft und das Territorium schützt, wenn man ähnliche Produkte aus Holz baut, 

die aus dem eigenen Gebiet stammen.

Natürlich gibt es hierbei zahlreiche Einsatzmöglichkeiten. Man kann z.B. auch kleine Einrichtungen für 

Kinder wie z.B. Häuschen bauen und sie im Internet zu erschwinglichen Preisen verkaufen. 

Sogar auf Amazon findet man ähnliche Anzeigen wie diese:

Chestnut Wooden Painted Tower Playhouse with Slide, Easy Assembly Childrens Play House 7 

x 6 feet

• Pre-stained solid wooden playhouse, save time and money as there’s no need to paint it! The 

colour used is a deep stain, giving long lasting colour protection.

• The chunky ladder has wide steps - perfect for little legs and feet to reach the 56cm high 

platform, with safety tread grip to prevent slipping in wet weather.

• The playhouse is a spacious 138cm x 117cm with window shutters and barn door which have 

soft-close magnets to shut safely and securely.

• Made entirely from thick 30mm Fir wood with chunky 60 x 60mm legs - perfect for long 

lasting play

• Panels come complete with door and window shutters already in place, so assembly is super 

simple

Und dann gibt es die Dachschindeln aus Kastanienholz, die auf halbem Weg zwischen einer Produktion, 

die mit interessanten Stückzahlen auf dem Markt positioniert werden kann, und einer Produktion in 

kleinen Exemplaren für den Eigenbedarf liegen. Diese Holzprodukte findet man in einigen Gebieten 

Italiens, aber nicht nur. Sie sind sehr charakteristisch, schön und besitzen im Vergleich zum klassischen 

Ziegeldach sehr interessante Merkmale in puncto Festigkeit, Haltbarkeit und Wärmeleistung.

Es bietet daher einen möglichen Absatzmarkt mit minimaler Mechanisierung für die Lieferung eines 

Neue Anwendungen
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qualitativ hochwertigen Produkts als auch einen optimalen Einsatz für den eigenen Kastanienbaum, 

um einen Geräteschuppen oder den Hauseingang zu decken. Ein wenig Erfahrung und einige 

marktübliche Werkzeuge reichen dafür aus.

Bild 15. Dachschindeln aus Kastanienholz (Archiv der Genossen-
schaft der Kastanienzüchter Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Auf jeden Fall sind Dachschindeln auch auf dem Online-Markt zu finden. Es folgt die Beschreibung 

über die Herstellung von Dachschindeln aus englischem Kastanienholz:

Our Chestnut shakes are a cheaper alternative to Our Oak shakes and are of the best quality 

in the country. Manufactured in our yard from large English Chestnut trees enabling us to 

achieve very good widths. They have a life span of 60-80 years and have a lighter colour than 

Oak Shakes. Sawn Chestnut shingles should never be used as the machining process destroys 

their lifespan.

Coverage 1 sq meter Length 325mm Width 75mm x 125mm Exposure 115mm

Hat man einmal Dachschindeln hergestellt, sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Man kann auch 

Möbel aus Kastanienholz für Innenräume herstellen und dabei die eigenen Fertigkeiten und Fantasien 

Neue Anwendungen
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hervorheben, zum Beispiel durch die Wiederverwendung von Holzabfällen, Recyclingmaterial oder 

Werkstoffen, die nicht für anderweitige Zwecke nutzbar sind.

Auch in diesem Fall könnte ein erfahrener Hobbyschreiner oder einheimischer Holzhandwerker 

mühelos leicht einzigartige Produkte herstellen, die nicht nur schön, sondern auch an das Gebiet 

gebunden sind, und damit aktiv seine Wohnräume gestalten, um so auch zum Charme des 

Fremdenverkehrsortes und zum sehr geschätzten Made in Italy beizutragen, das von unseren 

Besuchern so sehr geschätzt wird.

Ein weiteres Produkt auf „halbem Wege“ sind Leichtzäune. Gerade im Ausland sind solche Produkte zur 

Abgrenzung von Gemüsegärten und Grünflächen sehr verbreitet und zudem auch leicht realisierbar 

(und damit marktfähig).

In Italien dagegen sieht man sie nicht so oft, aber es ist klar, dass sie eine ausgezeichnete Verwendung 

für besondere Größen darstellen können, die ansonsten wenig nutzbar ist.

Den letzten Teil widmen wir der aktuellen Hauptnutzung von lokalem Kastanienholz. Seit einigen 

Jahren hat sich die korrekte Verwendung von lokalem Kastanienholz durchgesetzt, das oft direkt 

am Einsatzort zu finden ist: die Gestaltung der klassischen Outdoor-Einrichtungselemente wie 

Informationstafeln, Pfosten für Wegweiser, Tische und Bänke für Rastplätze usw.

Bild 16. Sitzbank (Archiv der Genossenschaft der Kastanienzüchter 
Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Diese Elemente sind sehr einfach herzustellen und passen deshalb perfekt zur Umgebung, in die 

sie aufgestellt werden. Sie ermöglichen eine starke Einsparung nicht nur im Hinblick auf die spätere 

Wartung und Haltbarkeit (typische Eigenschaften von Kastanienholz), sondern erleichtern auch ihre 

Realisierung an Orten, die für den Transport von Materialien oft schwer erreichbar sind.

Neue Anwendungen
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Neue Anwendungen

Um diesem neuen Sektor eine Richtlinie zu geben, wurde ein sehr nützliches Dokument über 

Musterbauten im Rahmen des Integrierten Großprojekts im Gebirge erstellt, das eine Vielfalt an 

möglichen Manufakturen und Anweisungen zu deren Realisierung enthält.

Die Herstellung einiger dieser Produkte war Gegenstand des Kurses.

Neben den oben genannten Vorteilen ist dies eine weitere Möglichkeit, das Gebiet zu charakterisieren 

und eine Wirtschaft in der Ortsgemeinschaft zu schaffen, die weitere Optionen zur Hervorhebung 

und Aufwertung einer lokalen Ressource bietet.

In diesen Bereich fällt zudem die zunehmend verbreitete Möglichkeit, „mobile Sägewerke“ zu nutzen. 

Kleine mobile Anlagen, die in kurzer Zeit die eigenen Bäume, welche man notgedrungen fällen 

musste, die man sorgfältig ausgewählt hat oder einfach vom Wind umgeworfen wurden, in Bretter 

und Leisten verwandeln.

Bild 17. Mobiles Sägewerk (Archiv der Genossenschaft der 
Kastanienzüchter Brinzio, Orino, Castello Cabiaglio)

Diese Dienstleistungen ziehen auch die Aufmerksamkeit von Besitzern kleiner Waldbestände oder einzelner 

Pflanzen auf die mögliche Nutzung ihres Besitzes und damit auf seinen Wert. Diese Wahrnehmung zeigt 

sich noch deutlicher am Kastanienholz, das bis vor Kurzem sogar auch für den Kamin noch als nutzlos 

angesehen wurde und heute als wertvolles Material für den neuen Zaun oder, warum auch nicht, für den 

neuen Hühnerstall verwendet wird, um im Rahmen der vollkommen lokalen Produktion zu bleiben.

Auch in diesem Fall reichen ein wenig Geschicklichkeit, etwas Übung und einige Werkzeuge aus und man 

kann beginnen, zuerst einfache Dinge herzustellen, auch mithilfe der Anweisungen über die Musterbauten. 

Fest steht, dass dies alles auch den sozialen Faktor erheblich verstärkt. Oftmals schließen sich mehrere 

Baumbesitzer desselben Gebiets zusammen und mieten ein mobiles Sägewerk. Sie tun dies nicht nur 

wegen den eindeutigen Kosteneinsparungen, sondern auch im Rahmen eines Erfahrungsaustausches, 

der gegenseitigen Hilfe beim Bauen und schließlich auch weil sie die gleiche große Leidenschaft teilen. 
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Doch ziehen wir nun das Fazit und zitieren hierzu gleich Dr. Cremonini vom Regionalzentrum für 

Kastanienanbau im Piemont:

Die Aufwertung der italienischen Holzressourcen und insbesondere des Kastanienbaums 

muss notgedrungen aus Initiativen hervorgehen, die darauf abzielen, die Kompetenzen und 

technologischen Fähigkeiten der Akteure der Holzwirtschaft unter Beteiligung kleiner und 

mittlerer Unternehmen des Sektors und der institutionellen Partner zu steigern. Man muss die 

vielfältigen Restriktionen und Kritikpunkte überwinden, auch indem man wichtige Investitionen 

tätigt, deren Auswirkungen erst mittel- oder langfristig bewertet werden können. Prozesse und 

Produkte müssen an die kürzlich eingeführten Normanforderungen angepasst werden.

Im Rahmen einer Holzwirtschaft, die traditionell an die Beschaffung von Importholz gewöhnt ist, 

ist die italienische Produktion zum Teil durch die knappe und diskontinuierliche Verfügbarkeit 

lokal produzierter Sortimente und zum Teil durch eine konsolidierte Mentalität geprägt, die es 

für wirtschaftlich unklug hält, nationales Holz zu verwenden.

Die Verwendungszwecke von Kastanienholz sind äußerst vielfältig und sehr unterschiedlich, 

die Produktion eines x-beliebigen Sortiments wird umso profitabler sein, je mehr es sich 

durch eine dem Verwendungszweck angemessene Qualität auszeichnet, wobei technologische 

Innovationen und Vorschriften Freiräume für neue Absatzmöglichkeiten und neue 

Verwendungszwecke schaffen, die auch weniger „wertvolle“ Sortimente aufwerten können.

Die Hervorhebung und Aufwertung von Kastanienholz braucht Zeit, denn es geht nicht nur darum, die 

historisch sehr enge Beziehung zwischen Mensch und Kastanie wiederherzustellen, sondern sie auch, 

wie es immer geschehen ist, von Gebiet zu Gebiet und von Produkt zu Produkt zu differenzieren.

Die Möglichkeiten sind jedoch eindeutig vorhanden, sowohl für die Industrie als auch für kleine 

und mittlere Unternehmen sowie für Handwerker, Liebhaber und Eigentümer von Wald- und 

Kastanienflächen.

Eine letzte Bemerkung verbinden wir mit dem hochaktuellen Thema des Klimawandels und der 

Notwendigkeit eines allgemeinen Paradigmenwechsels im Zusammenhang mit der Nachhaltigkeit.

Das Konzept der „Nachhaltigkeit“ in der Forstwirtschaft bezieht sich auf Prozesse und Kriterien der 

Schlussfolgerungen
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Bewirtschaftung, die Nachstehendes gleichzeitig garantieren:

1) Umweltschutz;

2) Achtung der Rechte und Traditionen;

3) wirtschaftliche Nachhaltigkeit der forstwirtschaftlichen Tätigkeiten.

Es handelt sich um ein weltweit anerkanntes Konzept, das durch die Instrumente der PEFC- oder FSC-

Waldzertifizierung gefördert wird.

Die Waldzertifizierung ist ein Instrument, das allen Interessenten die Bewirtschaftung der Forst- und 

Holzbestände anzeigt (Image, Umweltmarketing). Dank ihrer Standards kann auch eine rationellere 

Unternehmensführung erreicht, die Beziehungen zu den lokalen Interessenten verbessert und eine 

„gute Waldbewirtschaftung“ (gemäß der Definition im Referenzstandard) garantiert werden.

Es ist auch eine ausgezeichnete Möglichkeit, die Waldprodukte (Holz und Folgeprodukte, nicht holzige 

Forstprodukte) und das Image des Gebiets kommerziell zu verbessern.

Angesichts des Klimawandels und damit der Notwendigkeit, die Kohlendioxidmenge in der 

Atmosphäre so weit wie möglich zu reduzieren, halten wir es für richtig, eine letzte sehr wichtige 

Angabe anzuführen:

Wie viel Kohlendioxid speichert ein Kastanienelement?

• Ein Kubikmeter massives Kastanienholz speichert ca. 880 kg CO2.

• Das Volumen eines Balkens (0.20 x 0.20 x 4 m) beträgt 0,160 Kubikmeter.

• Das gespeicherte CO2 beträgt somit 880 X 0.160 = 141 kg.

In diesem Beispiel können wir das Gewicht des Balkens bei normaler Luftfeuchtigkeit auf etwa 93 

kg schätzen, was zeigt, wie Holz eine Kohlendioxidmenge speichern kann, die sein Eigengewicht 

übersteigt.

Der Anfangswert des gespeicherten CO2 wird mit folgender Formel berechnet:

 ½ wasserfreie Holzdichte in kg/m3 x 3.67

Beim Kastanienholz wird eine Dichte von 480 kg/m3 berücksichtigt. Der Koeffizient 3.67 ist eine 

Konstante für den Photosyntheseprozess.

Die Verwendung von lokalem Kastanienholz ist in jeder Hinsicht gut für die Umwelt und für die 

Gemeinschaft!

Schlussfolgerungen
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Die dunkle Seite des Kastanienholzes 
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Hinweise auf die Zellenanatomie 
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•  Primärwand (ganz außen), wird in die 
wachsenden Zellen eingelagert :  

•  - 20 % Cellulose (Fibrillengeflecht) Lignin 
•  - 80 % Matrix (Hemicellulose, Pektine, 

Proteine) 

•  Sekundärwand (innen), wird gebildet, 
sobald das Wachstum beendet ist. Sie hat 
eine Stütz- und Schutzfunktion :  

•  - 80 % Cellulose (Fibrillengeflecht) in 
übereinander liegenden Schichten und 
Lignin (% je nach Zellenfunktion in der 
Pflanze variierbar), - 20% Matrix 

•  Zwischen zwei angrenzenden Zellen 
befindet sich eine gemeinsame Schicht, 
die Mittellamelle. Sie dient als Bindemittel 
dazwischen und enthält viel Pektin. 
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Cellulose 
•  Polysaccharid (viele miteinander    
verbundene Moleküle) der  
Beta-Glucose. 

•  Die Moleküle der Beta-Glukose verbinden sich zu 
einer Cellobiose-Einheit, die sich in einer sehr 
langen linearen Kette wiederholt. 
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•  Jede Cellulose-Kette besteht aus etwa 300 bis etwa 5.000 Beta-
Glucose-Einheiten. 

•  Hauptbestandteil der Pflanzenzellwände (verleiht dem 
Pflanzengewebe Steifigkeit). 
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Hemicellulose 
•  Es sind amorphe Polysaccharide, d.h. sie 

bestehen aus einer Verbindung mehrerer 
verschiedener Monosaccharide; sie haben 
eine verzweigte, nicht faserige (nicht 
lineare) Struktur wie bei Cellulose. 

•  Leicht hydratisierbar bei Kontakt mit 
Wasser (sie absorbieren es). 

•  Sie haben eine strukturelle Funktion in 
der Zellwand. Sie sind über 
Wasserstoffbrücken fest mit den Cellulose-
Mikrofibrillen verbunden und binden die 
benachbarten Mikrofibrillen. 
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Lignin 
• Es handelt sich um ein aromatisches Polymer (mit 

Benzolringen) und ist amorph, dreidimensional, mit einem 
relativen Molekulargewicht von 2000 bis 15000 u, mit einer 
komplexen Struktur, in der es die folgenden Moleküle gibt, 
deren Zusammensetzung je nach Holzart variiert. 
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•  Es bindet in allen Pflanzen die Fasern (Cellulose-Mikrofibrillen) und die verschiedenen 
Cellulose-Schichten, aus denen die Sekundärwand besteht, miteinander, um die 
Kompaktheit und Widerstandsfähigkeit der Pflanze zu ermöglichen und zu erhöhen. 

•  Es verleiht den Zellwänden Steifigkeit und ermöglicht die Verbindung zwischen den 
verschiedenen Holzzellen, wodurch ein Material entsteht, das sehr widerstandsfähig 
gegen Stöße, Druck und Biegung ist. 

•  Das verholzte Gewebe ist äußerst resistent gegen die Angriffe von Mikroorganismen, da 
es verhindert, dass destruktive Enzyme in die Zellwand eindringen. 
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Interne Holzstruktur 
Holzzylinder: 
- Kernholz besteht aus toten 
Zellen; 
- Splintholz besteht aus lebenden 
Zellen. 
Randbereiche: 
- Kambium fügt jedes Jahr eine 
Holzschicht hinzu; 
- Phloem transportiert die 
Nährstoffe; 
- Rinde besteht aus den toten 
Phloemteilen.  
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Die Fasern 
• Holz hat eine Struktur, die einem 

Bündel von sehr langen, eng 
miteinander verbundenen 
Strohhalmen ähnelt.  

• Durch diese Struktur erzielt man:  
 - Leichtigkeit,  
 - eine gute Biegefestigkeit.  

Jeder Ring hat zwei Farben, die dem 
jährlichen Wachstum entsprechen:  

•   Heller Teil: breites und weiches Frühholz;  
•   Dunkler Teil : enges und dunkles Spätholz.  
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Kastanienholz 
•  Das Interesse an Kastanienholz 

ist auf seine Wirtschaftlichkeit, 
Langlebigkeit und Vielseitigkeit 
zurückzuführen.  

•  Seine Verwendung entspricht 
dem begrenzten 
Investitionsbedarf, sowohl was 
die niedrigen Rohstoffkosten 
als auch den geringen Bedarf an 
Wartung und Verarbeitung von 
Fertigprodukten anbelangt.  
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Nachhaltig 
Leicht erkennbar 

- Kernholz unterscheidet sich vom 
Splintholz, das dünner ist 
- Die Farbe geht von strohgelb bis braun 
- Die Wachstumsringe sind sehr deutlich 
und leicht erkennbar 
- Die großen und mit bloßem Auge gut 
sichtbaren Gefäße bilden regelmäßige, 
poröse Kreise 
- Die parenchymatischen Strahlen sind 
feiner als bei Eiche:  Es hat keine für die 
Eiche typischen Spiegel. 
- Ringporosität 
- Der Faserverlauf ist gerade, auch wenn 
er bei den erwachsenen Exemplaren 
schraubenförmig ist 
- Die Textur ist grob und der Geruch 
adstringierend 
- Viele Stämme neigen dazu, sich zu 
biegen, wenn sie mit Gewichten nicht richtig 
getrocknet werden, und/oder Risse im Ring 
(Ringschäle) zu bilden 
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• Eigenschaften am Mikroskop 
•  - Frühholzgefäße sind großporig  

(Ø 350-500 µm), mit bloßem Auge 
erkennbar, mit einem porösen Kreis 

•  - Spätholzgefäße sind kleinporig 
und in schrägen Linien angeordnet, 

•  - große intervaskuläre Tüpfel 
•  - große Tüpfel Markstrahl/Gefäß 
•  - Thyllen in den Gefäßen des 

Kernholzes 
•  - Homogene einreihige 

Markstrahlen 
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•  Querschnitt eines Wachstumsrings im Kastanienholz durch ein Durchlichtmikroskop gesehen  
•  (Foto Luca Poli) 
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Vielseitig 
•  Kastanienholz besitzt unvergleichbare mechanische 

und physikalische Eigenschaften : 
 - Es hat den geringsten Schwind- und 

Quellkoeffizienten unter allen einheimischen 
Edelhölzern und behält eine perfekte Form sowohl bei 
der Verarbeitung als auch beim Einbau bei; 

- Im Gegensatz zu anderen hochporösen Hölzern haben 
Kastanien unabhängig von ihrem jährlichen Wuchs 
eine gleichmäßige Dichte, so dass sie leicht zu 
bearbeiten, glatt und kompakt sind; 

- Es enthält Tannine, die bei einem Einsatz im Freien 
als natürlicher Schutz gegen Fäulniserreger wirken. 
Bei Witterungseinflüssen ausgesetztem Holz wird das 
Tannin im ersten Jahr nach und nach weggespült, 
danach nimmt das Holz im trockenen Zustand eine 
zarte silbergraue Färbung an; 
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Natürliche Beständigkeit 
Langlebigkeit 

• Der hohe Tanningehalt verleiht dem Kastanienholz eine hohe 
Widerstandsfähigkeit gegen biologisch abbaubare Stoffe und 
garantiert ein ausgezeichnetes Verhalten auch bei Feuchtigkeit 
und/oder äußeren Einflüssen. 
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•  Dank der ausgezeichneten natürlichen Beständigkeit von 
Kastanienholz fällt es in die Spitzenkategorie der Holzarten Italiens 
und ist vergleichbar mit vielen Tropenhölzern, die gerade wegen 
dieser Eigenschaft sehr geschätzt werden, ohne dass man auf 
konservierende Behandlungen mit giftigen oder 
klimaverändernden Substanzen zurückgreifen muss. 
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Physikalisch-mechanische Eigenschaften 
Leicht und widerstandsfest 
•  - Dichte 0.57 g/cm3=570 Kg/m3 (U=12%); 
•  - Druckfestigkeit: durchschnittlich 52N/mm2; 
•  - Statische Biegefestigkeit: durchschnittlich 110 N/mm2; 
•  - Elastizitätsmodul: 11600 N/mm2 

•  - Problematische Trocknung an der Luft: Holz hält stellenweise 
Feuchtigkeit zurück und neigt dazu, an diesen Stellen einzufallen oder 
schwammig zu werden; 

•  Bei Feuchtigkeit führt sein Säuregehalt zur Korrosion von Eisennägeln 
•  Bei Eisenkontakt erzeugen die Tannine eine blauschwarze Färbung; 
•  - Begrenzte Schrumpfung bei guter Verarbeitbarkeit: 

•  § Axial: 0.3% 
•  § Radial: 4.3 % 
•  § Tangential: 6.6 % 
•  § Volumetrisch: 11.2 % 
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   - Optimale Widerstandsfähigkeit bei Klimaveränderungen  
• - Ausgezeichnete Feuchtigkeitsbeständigkeit: Größe, Form und Volumen bleiben 
bei wechselnden Temperaturen und äußeren Bedingungen nahezu unverändert.  
• - Schrauben und Nägel sind lange haltbar 
• - Holz hält die Farbstoffe und Wachse optimal zurück 
• - Splintholz ist den Angriffen von Holzkäfern und -würmen ausgesetzt 
• - Kernholz ist sehr resistent gegen Konservierungsmaßnahmen und ist nicht 
verderblich 
• - Da es tanninreich ist, verursacht es bei unsachgemäßer Behandlung Flecken an 
Mauern und Steinen 
•  Kastanie wird hauptsächlich in Form von Massivholz in verschiedenen 
Schnittholzarten verwendet.  
•  Das holzige Material zeichnet sich durch ein hervorragendes Verhältnis zwischen 
mechanischer Beständigkeit und Dichte aus, so dass es sich besonders für 
strukturelle Anwendungen eignet. 
•  Es ist leicht zu bearbeiten, anzukleben und zu nageln, eignet sich gut für die 
Hauptverfahren und -produkte der Endbearbeitung und weist ein gutes Verhalten 
gegenüber Feuchtigkeits- und Temperaturschwankungen auf. 
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• Einsatz in vielen Bereichen: 
•  - guter Ersatz für Eiche 
•  - Möbel 
•  - Fässer 
•  - Holzbalken 
•  - Dachbinder,  
•  - Architekturelemente 
•  - Carports,  
•  - Pavillons  
•  - Platten,  

•  - Holzlauben,  
•  - Veranden,  
•  - Schutzdächer,  
•  - Einrichtungselemente 
•  - Küchengeräte 
•  - Spazierstöcke 
•  - Hervorragend zum Drehen 
•  - Zäune  
•  - Aushangtafeln  
•  - Bänke 
•  - Zierfurniere 
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•                  Brennholz  

•                     Hackschnitzel  
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Kastanienpfosten 
Seit jeher im Dienste des Menschen 

Pfosten 
für Zäune und Weingärten, gedreht 
für Holzgegenstände, wie z. B. 
Spielplätze für Kinder oder 
Werkzeugschuppen, unbearbeitet für 
die Ingenieurbiologie. 
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Ingenieurbiologie 
Für das Territorium 
•  Kastanienholz wird aufgrund seiner spezifischen Eigenschaften, die 

es für diesen Zweck besonders geeignet machen, in großem 
Umfang bei den Techniken und Arbeiten zur Vorbeugung von 
Bodenerosion, zur Instandhaltung und Festigung von Böschungen 
eingesetzt. 
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Holzverarbeitung 
Damals und zukünftig  
•  Hauptsächlich für die Herstellung von Möbeln, Outdoor-

Einrichtungselementen, Massivholzplatten, Elementen für Türen und 
Fenster, Wand- und Bodenbelägen sowie Fußböden im Innen- und 
Außenbereich.  

•  Der Markt bietet auch Furniere für die Veredelung von Auflageplatten 
für Einrichtungsgegenstände an. 
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Parkett sowie Fenster und Türen 
Ein Hauch Natur 
•  Es wird wegen seines dekorativen Aussehens, seiner guten 

Stabilität und der geringen Oberflächenhärte traditionell für die 
Herstellung von Parkett und Fensterrahmen verwendet. 
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Bauholz 
Konstruktionstechniken der Vergangenheit 
•  Traditionell in der Zimmermanns- und Dachdeckerbranche eingesetzt.  
•  Bislang ist der Kastanienbaum der einzige italienische Laubbaum, für den - wenn 

auch mit Maßbegrenzungen - mechanische Widerstandswerte von rechteckigem 
Holz für tragende Zwecke zur Verfügung stehen, die von der Norm EN 1912 
festgelegt wurden. 
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Visuelle Sortierung und Klassifizierungen von Holz  
Norm UNI 11035-1 Schnittholz für tragende Zwecke 

•  Die Klassifizierung von Bauholz richtet 
sich nach der im öffentlichten Norm 
UNI 11035-1 vom April 2010, die in 
Anhang A festlegt, dass diejenigen, 
die Klassifizierungstätigkeiten 
durchführen, von einem anderen 
Unternehmen als dem, in dem sie tätig 
sind, überprüft werden müssen. Sie 
müssen Kenntnisse über die 
Holztechnologie aufweisen, in der 
Lage sein, die Fehler zu messen 
sowie wissen, welchen Einfluss sie auf 
Balken und Tafeln mit tragender 
Funktion ausüben können.  
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Möbel  
•  Kastanie: enthält selbstschützende Stoffe 

wie z.B. Tannine, ist vor Ort, im mittleren 
Höhenbereich weit verbreitet und kann 
ohne jegliche Behandlung verwendet 
werden (Klasse II der DIN68364).  

•  Allerdings verursacht Kastanienholz einige 
Probleme bei seiner Verwendung für die 
Herstellung von Möbeln auf, da das 
Tannin, das allmählich an der Oberfläche 
freigesetzt wird, hartnäckige Flecken auf 
der Kleidung hinterlässt; 
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Andere Verwendungsmöglichkeiten 
Vielseitig und praktisch 

• Energetische Nutzung 
-  - Die Kastanie gehört nicht zu den am 

besten geeigneten Holzarten für die 
Herstellung von Brennholz, da das Holz 
eine mittlere Dichte aufweist und die 
Tannine seine Verbrennung 
verlangsamen.  

-  - Auf lokaler Ebene, wo Kastanienwälder 
oder mit anderen Laubbäumen gemischte 
Wälder vorherrschen, ist diese Nutzung 
von erheblicher Bedeutung. 

-  - Auf dem Markt sind ebenfalls 
Kastanienpellets erhältlich, aus denen die 
Tannine zuvor entfernt wurden. 
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•  Fässer 
•  - Die Herstellung von Kastaniendauben für den 

Bau von Fässern, Bottichen und Barriques für 
Weine und Spirituosen ist eine bewährte 
Nische. 

 
•  Tannine 
•  - Diese besonderen chemischen Verbindungen 

sind in signifikanten Mengen im 
Kastanienbaum vorhanden und verleihen dem 
Holz seine Langlebigkeit. Zudem können sie 
extrahiert und in den Bereichen Textil, Önologie 
und Kosmetik, für die Herstellung von 
tierischen Nahrungsergänzungsmitteln und 
„umweltfreundlichen“ Klebstoffen verwendet 
werden. 
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Ökologischer Wert 
Lokal und nachhaltig 

•  Die Produkte aus Kastanienholz sollten mit vielen positiven 
Auswirkungen auf das Gebiet in lokalen und kurzen 
Lieferketten hergestellt und verwendet werden.  

•  Bedeutung für die Speicherung von Kohlendioxid. 

•  Seit einigen Jahren ist die EU-Verordnung 995/2010 (EUTR) in 
Kraft, mit der das Inverkehrbringen von illegal geschlagenem 
Holz und daraus hergestellten Produkten auf dem europäischen 
Markt bekämpft werden soll. Die Verwendung von lokalen 
Holzressourcen, wie z.B. Kastanie, erleichtert die Einhaltung 
der rechtlichen Vorschriften und der entsprechenden 
Kontrollen entlang der Lieferkette. 
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•  Daten aus «Il legno di castagno - Conoscerne il valore, (ri)scoprirne le potenzialità» - Idee und Realisierung: F. Negro, C. Cremonini, R. 
Zanuttini (DISAFA - Università degli Studi di Torino) und S. Dezz utto (FederlegnoArredo - Milano). 
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Die Forszertifizierung für Holz 
•  Die Zertifizierung stellt eine interessante Möglichkeit für die heimische 

Wald-Holz-Branche dar: 

•  Nachweis und Gewährleistung der ökologischen Nachhaltigkeit der 
Waldbewirtschaftung; 

•  Angesichts der wachsenden Nachfrage nach zertifizierten Produkten kann 
die Zertifizierung eine sinnvolle Marketingstrategie sein; 

•  Nutzungsmöglichkeit einer international bekannten Marke. 

ISO 14001-4   FSC   PEFC 
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Fehler im Holz 
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Natürliche Fehler 
 
Die Astknoten 
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Verarbeitungsfehler 
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RINGSCHÄLE BEIM 
KASTANIENHOLZ 

•  Unter Ringschäle ist eine 
charakteristische tangentiale 
Diskontinuität des Holzgewebes zu 
verstehen, die sich an einem mehr oder 
weniger langen Schaftabschnitt entwickelt 
und zwei aufeinanderfolgende 
Jahresringe deutlich voneinander löst.  

•  Im Querschnitt erweist sich die 
Ringschäle als: 
 - halbmondförmig (Ringriss), 
 - ringförmig (Kernschäle).  
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•  Typologien: 
Die Ringschäle hat nicht nur eine einzige Ursache; 
-  Traumatische Ringschäle infolge von Trauma Verletzung oder 

Stress der Pflanze und daher bereits im Baum vorhanden  
-  Gesunde Ringschäle, wenn sie erst nach dem Fällen oder bei 

der Weiterverarbeitung des Stammes auftritt und auf die 
Entladung von Wuchsspannungen oder auf Spannungen beim  
Trocknen des Holzes zurückgeführt werden kann. Dieser Fehler 
tritt sehr oft an einigen italienischen Holzarten, insbesondere an 
der Kastanie auf.  
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•  Die Ringschäle ist ein 
schwerwiegender 
technologischer Fehler, 
der den Sägeertrag (die 
Holzbretter weisen Brüche 
auf oder lösen sich 
streifenweise ab) und die 
Tragfähigkeit von Schnittholz 
drastisch reduziert. In den 
derzeitigen technischen 
Normen ist solch ein Fehler 
in den Sortimenten mit 
großem Querschnitt, die für 
den strukturellen Gebrauch 
bestimmt sind (Balken, 
Masten für Telefonleitungen 
usw.) nicht tolerierbar.  
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• Ursachen: 
- Genetische Faktoren  
- Klimatische Faktoren 
- Edafische Faktoren: in sauren und 

kalkfreien Böden höher 
 - Physiologische Faktoren: bis 40 Jahre 

in etwa 13 %, mit 65 Jahren etwa 50 % 
vorhanden 

 - Bewirtschaftungsbedingte Faktoren: 
geringere Inzidenz bei Pflanzen aus 
Samen 

 - Forstwirtschaftliche Faktoren 
(inkrementale Zunahme nach 
Eingriffen). 
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Im Niederwald wirkt sich die Ringschäle 
stärker aus: 
• Durch die Alterung der Wurzelstöcke 
• Durch das geringere radiale Wachstum 

infolge des Wettbewerbs zwischen 
den Stockausschlägen 

• Durch den Säbelwuchs des Schaftes 
• Bei einem konstanten Wuchs von 4-5 mm 

pro Jahr ist die Ringschäle fast nicht 
vorhanden 

•  In gealterten Niederwäldern erhöht 
sich durch die späte Durchforstung 
die Gefahr, dass die Ringschäle 
insbesondere an den 
Nebenschößlingen vorkommt 
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•  Wie man die Ringschäle beseitigt: 
•  Dieser Fehler kann niemals ganz beseitigt werden, da er als ein 

artbedingter Fehler gilt. 

•  Wie man das Ringschälenrisiko reduziert: 
•  Minimierung der Entwicklung und Entladung der Wuchsspannungen; 
•  Erhöhung der radialen Kohäsionsfähigkeit des Holzes, so dass der 

Schaft/Stockausschlag nachhaltig und regelmäßig wächst. 
Gewährleistung einer regelmäßigen Säuberung und selektiven 
Durchforstung, um die besten Stockausschläge zu fördern. Ein 
nachhaltiger Wachstumsrhythmus dient der schnellen Erzielung der 
marktüblichen Mindestgröße (35 cm für Tischlerholz) und reduziert die 
Anzahl der ev. von Ringschäle betroffenen Jahresringe. 
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• Wie man das Ringschälenrisiko bei den Bearbeitungen 
reduziert: 

•  - Beim Umgang mit Holz Stress oder Traumata vermeiden, 
•  - Zeigt der gefällte Stamm Ringschälensymptome, so wird 

sich dieses Phänomen beim Trocknen nur noch verstärken; 
•  - Ein zu schnelles Trocknen vermeiden, da es die 

Spannungen zu schnell entlädt und das Holz somit 
schrumpft. 

•  - Das Holz an einem schattigen und belüfteten Ort trocknen 
lassen. 
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Warum Kastanienholz verwenden? 
•  1. Es ist ein Erbe der italienischen 

Holztradition 
 
•  2. Angenehmes Erscheinungsbild 
 
•  3. Vielseitige Einsatzmöglichkeiten 
 
•  4. Leicht und widerstandsfest 

•  5. Natürlich und langlebig 

•  6. Zuverlässige Leistungen 

•  7. Nachhaltige Ressource 
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c/o Villaggio Cagnola, Strada Provinciale Rasa  

21100 – Rasa di Varese (VA) 

info@consorziocastanicoltori.it 

«Cooperativa Agricola 
Consorzio Castanicoltori di 

Brinzio-orino-Castello 
Cabiaglio» 

Diplomlandwirt Massimo Raimondi 
Fachberater  

«Cooperativa Agricola Consorzio Castanicoltori  
di Brinzio Orino e Castello Cabiaglio» 
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Ende 
Diplomlandwirt Massimo Raimondi 

Viale Vittorio Alfieri n. 21 - 21052 - Busto Arsizio 
(VA) 

Mobiltelefon 340 6168466   mmraimond@virgilio.it 
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